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Betreff: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion - Leitbi ldvisionen für die Stadt Halle 
  
 
Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bauwesen geförderten Planspiels Innenstadt wurde im 
Jahr 2000 auch in Halle (Saale) eine Reihe von Arbeitsgruppen initiiert, deren Aktivitäten 2001 eben-
so wie das Planspiel selbst zum Abschluss kamen. Die Arbeitsgruppe Leitbild unter der Leitung von 
Prof. Dr. Walter Thomi erarbeitete mit Unterstützung der Wirtschaftsförderung sechs Leitbildvisionen 
für die Stadt Halle (Saale). Auf der städtischen Homepage sind diese auch veröffentlicht. Im aktuellen 
Bericht zur Beteiligungspolitik der Stadt Halle durch die BMA wird auf diese Leitbildvisionen ebenfalls 
Bezug genommen. Deshalb fragen wir: 
 

Welche Bedeutung bzw. welchen Stellenwert haben die  o. g.  Leitbildvisionen für die 
Stadtverwaltung Halle? 

 
 
 
gez. Bernhard Bönisch 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Anlage  
Die sechs Leitbildvisionen für die Stadt Halle (Saale) 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  IV/2006/05802 
Datum:   03.05.2006 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:    
     



Anlage: 

Die sechs Leitbildvisionen für die Stadt Halle (Saale) 

Leitbildvision 1: Wissenschaft und Technologie 
Zukunft: Auf dem Weg zur wissensbasierten Ökonomie 
Vision: Halle als Zentrum wissensintensiver Dienstleistungen 

Leitbildvision 2: Umwelt und Soziales  
Ziel: attraktiver Wohn- und Arbeitsstandort, günstiger Unternehmensstandort 
Vision: Halle - die Stadt der umweltgerechten und sozial intakten Lebensräume 

Leitbildvision 3: Jugend, Bildung und Sport 
Vision: Halle - die Stadt jugendlicher Kreativität und schöpferischer Toleranz 
 Halle - die Stadt exzellenter Bildungseinrichtungen und innovativer Kraft 
 Halle - die Stadt des spielerischen Spitzen - und Breitensports     

Leitbildvision 4: Kunst und Kultur 
Ziel: Ein weicher Standortfaktor für die Entwicklung der Stadt Halle 
Vision: Halle - die Kulturstadt Sachsen-Anhalts und kulturelles Zentrum Mitteldeutschlands 

Leitbildvision 5: Fluss und Landschaft 
Vision: Halle - Die Saalestadt 

Leitbildvision 6: Die neue Bürgergesellschaft  
Vision: Der Bürger als politischer Auftraggeber 
 Der Bürger als Adressat der Leistungserstellung 
 Der Bürger als Mitgestalter des Gemeinwesens 
 



Stadt Halle (Saale)         17. Mai 2006  
Büro der Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 
 
Betreff: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion  - Leitb ildvisionen für die Stadt Halle (Saale) 
 
Antwort der Verwaltung  
 
Die Leitbildvisionen, die unter der Leitung von Prof. Dr. Walter Thomi erarbeitet wurden, waren neben 
den Ergebnissen der damals aktuellen Bürgerumfrage des Institutes für Soziologie der MLU von 
Herrn Prof. Sahner Grundlage und Ausgangspunkt für die ausführliche strategische Zieldiskussion 
der Verwaltung unter Moderation von Herr Potthast.  
 
So korrespondieren beispielsweise die Leitbildvision 1 „Wissenschaft und Technologie“ und Leitbildvi-
sionen 2 „Umwelt und Soziales“ - „günstiger Unternehmensstandort“ nicht nur zufällig mit den beiden 
vordringlichen Zielen „Profilierung von Halle als Stadt der „Wissenschaften, Hochtechnologie und der 
Innovation“ und „Profilierung von Halle als unternehmensfreundliche Stadt“. 
 
Weiterhin nehmen die Ziele „Förderung eines kreativen Klimas“ Bezug auf die Leitbildvision 6 „Die 
neue Bürgergesellschaft“ und auf die Leitbildvision 3 „Halle – die Stadt jugendlicher Kreativität und 
schöpferischer Toleranz“ usw.  
 
Die obersten neun strategischen Ziele liegen dieser Antwort zur Information nochmals bei.  
 
Die weiterführende Qualität des Strategieprozesses liegt darin, dass im Rahmen der Zieldiskussionen 
versucht wurde, die verschiedenen Themen zu priorisieren.  
 
Angesichts des hohen Aufwandes konzentriert sich die Verwaltung deshalb auf die Fortführung des 
Strategieprozesses und weniger auf die Überarbeitung oder gar neue Initiierung eines gesamtstädti-
schen Leitbildprozesses. Vielmehr hat das Thomi-Papier als Basis der Strategieüberlegung nach wie 
vor seine Bedeutung und Berechtigung.  
 
 
 
 
Ingrid Häußler 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


